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Intelligenz-Dlatt 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


No. 148. Donnerſtag, den 27. Juni. 1844. 
a e eee 


Die Pränumeratlon auf das Intelligenz⸗Blatt N 
pro III Qugrtal 1844, kann von jetzt ab. täglich 


erfolgen, und wird am 1. Juli c. das Blatt 


nur gegen Vorzeigung der neuen Abonnements⸗ 


Karte verabreicht werden. 


Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoir. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 25. und 26. Juni. . 
Die Herren Gutsbeſitzer F. v. Gerhard aus Bromberg, Tſchtſchot nebſt Gat⸗ 


Un aus dem Minskiſchen Gouvernement, Foreſt aus Königsberg, v. Brochwitz⸗Do⸗ 


uimirski aus Buchwalde, Herr Partikulier v. Bähr aus Stettin, Herr Kaufmann 
W. Höftmann aus Memel, log im Hotel de Berlin. Herr Lieutenant C. v. Natz⸗ 
mer aus Stettin, die Herren Kaufleute L. v. Dammann nebſt Gemahlin aus Thorn, 
A. Lundmann aus Barmen, W. Schümeyer qus Magdeburg, Rob. Clem aus Glass 
wig, der Kaiſ. Ruſſ. Major und Flügel⸗ Adjutant Herr J. v. Glaſenapp nebſt Ge⸗ 


mahlin, log. im Engliſchen Haufe. Herr Gutsbeſitzer v. Brauchitſch aus Alt⸗Grabau, 
kog. in den drei Mohren. Die Herten Gutsbeſitzer Benke aus Behrent, v. Trem⸗ 


bedi nebſt Familie aus Charlotten, Bruhns nebſt Familie aus Borreſchau, log. im 
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Hotel d'Oliva. Die Herren Gutsbeſitzer Wolſchong aus Worlach bei Königsberg, 
Quandt aus Thomasczewa bei Pr. Stargardt, Randt aus Eichwalde, Hüdebrandt 
aus Kamlauer⸗Mühle, Herr Kaufmann Cullmann⸗Hirſchberg aus Jaſtrow, log. im 
Hotel de Thorn. Frau Dr. Broſche nebſt Fräulein Tochter aus Tiegenhoff, log. 
im Hotel de Leipzig. . 
Bekanntmachungen. N 
Prämien ⸗ Vertheilung. 
Für ſchnelle Herbeiſchaffung der Löſchgeräthe bei dem am Iften Pfingfitage den 
26. Mai c. in der großen Mühle ſtattgehabten Brandfeuer find nachſtehende Prä⸗ 
mien und Gebühren bewilligt worden, die von den nachbenannten Theilhabern auf 
der Kämmerei⸗Kaſſe in Empfang genommen werden können: 

1) dem Knecht Carl Will. 3 Rrhlr. 

2) . 


1. 


„Fuhrmann Katſchinski : 1 — 15 for. 
3) „Knecht Friedrich Rometſch. 1 — 15 
4), „ — Chriſt. Rathke 28 
55 „ — Gäu —— 88 
G „ Dio... 
) — Caſemir Czyn daa [I 


Danzig, den 15. Juni 1344. 
Die Feuer⸗Deputation. 
1 Daß die verehelichte Medizin⸗Apotheker Mehl zu Tiegenhoſſ, Emilie Uline 
Louiſe geb. Menna nach erreichter Großjährigkeit in der Verhandlung vom 30. Mai 
c. die eheliche Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat, wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienburg, den 4. Juni 1844. ; 

Königl. Lands und Stadtgericht. j 

3: Der Kaufmann Robert Auguſt Wagner und die Jungfrau Marie Antoinette 
Emilie Streeg haben durch einen am 8. Juni c. gerichtlich anerkannten Vertrag, 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für ihre einzugehende Ehe ausge⸗ 


2 


ſchloſſen. 

Danzig, den 10. Juni 1844. N i 

Königl. Lands und Stadt⸗Gericht. 5 

4. Der Hofbeſitzer Michael Grenz zu Rokitken und ſeine verlobte Braut Ma⸗ 
riana Belinska zu Klein⸗Janiſchau haben die eheliche Güter⸗ und Erwerbs⸗Gemein⸗ 
ſchaft mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 11. Mai d. J. ausgeſchloſſen. 

Dirſchau, den 26. Mai 1844. f f 

8 Königl. Land und Stadtgericht. ER 

5. Der Schloſſermeiſter Johann Ludwig Weſſel und die Wittwe Sc bönecke 
Johanne Juliane geb. Remus haben durch einen am 1. Juni e. errichteten Ver 
trag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für ihre einzugehende Ehe aus⸗ 
En . = FAN Bee 
10 anzig, . Juni 1844. 8 
5 0 Königl. Lande und Stadtgericht. 
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(Elegant broſchirt. Stuttgart 1844) 
iſt in det unterzeichneten Buchhandlung für den Preis von 
nur 7 fl. 12 kr. oder 4% Thlr. 5 
zu haben. Inhalt und Ausſtattung pr aktiſch, gediegen! 


Buchhandlung von S. Ant uth, Langenmarkt No. 432. 
DET STERN T ND Se 
L. G. Homann 8 Kunſt⸗ und Buchhandlung nimmt Beſtellungen 


an auf das mit dem 1. Juli d. J. erſcheinende zweite weft 925 7ten Jahrgan⸗ 
ges der Zeitſchrift 
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Rosen 
für die gebildete Welt. 
Herausgegeben von Ro b. Heller. 
In wöchentlichen Lieferungen à 6 Nummern, incl. Literaturblatt. 

Die reiche Anzahl von Novellen, Erzählungen und anderen intereſſanten Auf⸗ 
ſatzen, welche ſie in ihren wöchentlichen Lieferungen bietet, gewährt eine nicht unwill⸗ 
kommene Unterhaltung. 

Alle Buchhandlungen nehmen Beſtelungen darauf an. Preis des ganzen 
Jahrganges 10 Rthlr. 

Leipzig, Juni 1844. F. A. 2 e o. 
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1 Mehrfachen Aufforderungen zu Folge, haben ee 1818 f ich enkſch loſſen, “ 


vom 1. Juli ab eine regelmäßige Journaliere⸗Fahrt von Danzig nach Zoppot & 85 
ius Leben treten zu laſſen, welche die hinaus beförderten Paſſagiere auch wie, 0 
der zurückzunehmen im Stande iſt. Die Journalieren gehen regelmäßig in den <; 
Wochentagen Nachmittag um 27, 37 und 41½ Uhr, und in den Sonn⸗ u. 1 
Feſttagen um 115, 2% und 3 Uhr in Danzig auf dem Langenmarkt von der J 
Weinhandlung des Herrn Leutholz nach Zoppot ab, und in Zoppot von, 
Herrn Kreis um 815, 9 und 91½ Uhr Abends wieder zurück. Der Preis 9 
für die Hin: und Retourfahrt iſt auf 10 Sgr. a Perſon feſtgeſtellt, jedoch bleibt 
es Einem reſp. Publikum überlaſſen, nur ein Billet für die Hinfahrt mit 5 Sgr. % 
zu löſen, ohne weitere Anſprüche an die Retourfahrt machen zu wollen, und J 
werden die hier. unberkauft gebliebenen Billete in Zoppot bei Herrn Kreis zu 
haben fein, Der Billetverkauf findet bei Herrn L. Kuhl, babegſchegalfe 
No. 110., Statt. Danzig, den 27. Juni 1844. 
Rathke. Lindenberg. Kuhl. 
IRRE 


a) 
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. Die Deutſche Lebensverſicherungs-Geſellſchaft zu Lübeck, 
deren ſegensreiches Wirken bereits einen Zeitraum von 15 Jahren aus füllt, hat ſich 
bewogen gefunden, für die Vertheilung des je ſiebenjährigen Gewinnes, welcher bis⸗ 
her, laut $$. 4. und 27. der revidirten Statute, zur Hälfte ihren garantiepflichtigen 
Actionairs, zur Hälfte aber den auf Lebenszeit Verſicherten zu Gute kam, die ab⸗ 
ändernde Beſtimmung zu treffen: 8 
daß die Inhaber von Aetien für die auf ihnen ruhende Garantie vom 
ſiebenjährigen Gewinne des Inſtituts künftig, und zwar angerechnet vom 
1. Januar 1843, nur ein Viertel beziehen, die übrigen drei View 
theile dagegen den auf Lebenszeit Verſicherten, nach Verhält⸗ 
niß det verſicherten Summen und Dauer der Verſicherung, zufallen 


ſollen. 

Indem die Geſellſchaft dieſen im Jutereſſe der Verſicherten gefaßten Entſchluß 
zur Kunde des Publikums bringt, macht ſie zugleich aufmerkſam darauf, daß ein 
desfalſiger Nachtrag zu den Statuten, fo wie diefe ſelbſt, im Hauptbureau und bei 
allen auswärtigen Agenten, (in Danzig bei dem Herrn Stadtrath W. F. Zernecke) 
abgefordert werden können. 

Klübeck, den 6. Juni 1844. i \ 
Die Direction der Deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

Unter Bezugnahme auf Vorſtehendes empfiehlt ſich unterzeichneter Agent zur. 
Annahme von Aufträgen für die Deutſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Lü⸗ 
beck, bei welcher die Verſicherten keine Gefahr übernehmen und dennoch alle 
auf Lebens zeit Verſicherte Drei Viertheile des ganzen Gewinnes erhal⸗ 
ten. Dieſe durch ein bedeutendes Capital ausgeſtattete Actien⸗Geſellſchaft ſchließt 
nicht nur Verſicherungen auf das Leben geſunder Perſonen, — ſelbſt Militairs 
auf Kriegsfuß und zur See Reiſende nicht ausgenommen, — ſondern 
auch Verträge auf Ausſteuern, Leibrenten, aufgeſchobene Leibrenten und Wittwen⸗ 
Penſionen ab. Statute, nebſt Formulare zu den erforderlichen Geſundheitsatteſten 
und die letzte Jahresrechnung ſind unentgeltlich Hundegaſſe No. 286. zu erhalten, 
wo auch jede etwa gewünſchte weitere Auskunft ertheilt wird. b 

N a Aenne 
10: Auf dem Wege von Neugarten nach der Langgaſſe ift geſtern eine Broche 
verloten gegangen, und wird der ehrliche Finder gebeten, ſelbige gegen eine gute 
Belohnung Langgaſſe No. 522: abzuliefern. f 

Danzig, den 26. Juni 1844. s 5 
11. Da meine Geſundheit vollkommen wieder hetgeſtellt iſt, und ich daher der 
Seebäder in Zoppot nicht mehr bedarf, ſo bringe ich dort wöchentlich nur 1 — 2 
Nächte zu. So viel zur Widerlegung des Gerüchts, als wäre ich allnächtlich dort. 

Dr. von Duisburg. 
12. Die verehrlichen Mitglieder der Reſſource: zum freundſchaftlichen Vereine, 
werden hiedurch ergebenſt zum Concert und Tanz auf Donnerftag, den 27. d. M., 
Nachmittags 5 Uhr eingeladen. Sollte die Witterung am Donnerſtage ungünſtig 
fein; ſo wird das Concert und der Tanz auf Freitag d. 28. d. M. verlegt. 
5 Der Vor ſſt an d. 
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13. Donnerſtag, d. 27. d. M. Concert im Garten 


am Olivaerthor, ausgeführt vom Muſik⸗Chor des 5. Jnf.⸗Regts. bei Schröder. 
14. Heute Donnerſtag Konzert i. Braͤutgamſchen Gart. 


15. Der dem Hauptgewerk der Schmiede zugehörige Kohlenhof, gelegen am 
Alten Schloß, ſoll auf zehn Jahre verpachtet werden; dazu iſt ein Termin den 27. 
Juni, Nachmittag um 4 Uhr, an Ort und Stelle feſtgeſtellt. Miethsluſtige werden 
gebeten, ſich zahlreich einzufinden. Die näheren Bedingungen ſind beim zeitigen 
Aeltermann J. C. Wonnenberg, Fleiſchergaſſe No. 148. einzusehen. 

16. Zu Spazierfahrten iſt ein neuer Halbwagen mit zwei guten Pferden zu 
„ und Beſtellungen darauf werden angenommen Langgaſſe No. 527. im 
aden. N N 5 
17. Es wird ein Kupferſchmied zu einer feſten Anſtellung geſucht und darüber 
Auskunft Böttchergaſſe No. 251. ertheilt. f 
18. Zum 1. Juli ſteht meine Muſikunterrichts-Anſtalt (für Geſang, Violin⸗ u. 
Pianoforteſpiel, verbunden mit der Theorie der Muſik) wieder dem Eintritt neuer 
Schüler und Schülerinnen offen. Die gedruckten Bedingungen liegen jederzeit zu 
gefälliger Einſicht bereit. C. A. Rokicki, Hundegaſſe No. 273. 

19, m En Ein bedeutendes, unweit Danzig an der Chauſſee gelegenes 


— Rittergut babe ich für einen ſoliden Preis bei einer Anzah⸗ 
lung von 20 — 30,000 Rthlr. zu verkaufen; desgl. 3 beiſammenſtehende Grund- 


küce auf dem Fiſchmarkt and ein paſſables Grundſtäck in der Sand⸗ 


grube, letzteres iſt zum Holzhandel oder für Fuhrleute ſehr geeignet. 
Reimann in der Sandgrube. 
20. Rei wohlerzogner Knabe der Luft hat die Malers und Lakiererei zu 
erlernen, findet fogleich ein Unterkommen bei 
a E. Hein, vorſtädtſchen Graben No. 2073. 
21. Ein Malergehilfe findet bei mir Beſchäftigung. Datow, Maler 
22. Ein treuer geſitteter Burſche welcher Luſt hat Maler zu werden, melde ſich 
Johannisgaſſe No. 1331. N i a 
= Am nächſten Montage, den 1. Juli beginne ich den e = Untere 
richt. ö ck. 


ö ck. 
24. Altſt. Graben No. 435. 1 Tr. hoch, wird Wäſche billig u. ſauber genäht. 
25. Ein herrſchaftliches Grundſtück in Pietzkendorf, beſtehend in 3 Stuben, 2 


f Geſindeſtuben, 2 Speiſekammern, 1 Baleon mit der Ausſicht nach der See, 4 culm. 


Morgen Obſt⸗Garten⸗Land, 3 Teiche und 2 Nebengebäude, iſt zu verkaufen. Die 
nähern Bedingungen Beutlergaſſe Ro. 622. ’ 
5 Ein mahagoni Flügel⸗Fortepiano iſt billig zu vermiethen oder auch zu ver- 
kaufen; auch ſind 2 ſtarke große eiſenbeſchlagene Kaſten zu verk. Hundegaſſe 255. 
27. Zweien im Nähen geübten Mädchen wird ſofortige Beſchäftigung nachge⸗ 

wieſen Holzmarkt No. 13. 5 ö 
28. Ein gefundenes Spitzen⸗Taſchentuch iſt zu haben Hundegaſſe No. 286. 
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Ber mie t h un g e n. = 
». Langenmarkt No. 489. iſt die 2te Etage ann; ser. 
30. Die auf der Tagnete hieſelbſt am erſten Eingange gelegenen, zum Trödler⸗ 
gewerbe jeder Art geeigneten, neu ausgebauten Buden No. 22.23. „ſind ſogleich 
oder zu nächſter Ziehzeit zu vermiethen. Auch iſt ein neu ausgebauter Wohnkeller 
von 2 Stuben, zum Handel geeignet, eine Untergelegenheit von 2 Stuben nebſt 
Hof und Stall, 2 Wohnungen mit Stubenkammer zu vermiethen. Näheres große 
Mühlengaſſe No. 309. . 
31. In Neufahrwaſſer iſt für die Badezeit eine Wohnung, beſtehend aus drei 
Zimmern, Küche und Keller, zu vermiethen. Das Nähere zu erfragen daſelbſt bei 
Herrn Ewald, Hotel de Danzig. En 
32. Röpergaſſe No. 469. iſt eine Wohngelegenheit von zwei Stuben nebſt al⸗ 
len Bequemlichkeiten zu vermiethen. g 
33. Scheibenrittet⸗ und Johannisgaſſen⸗Ecke ift ein Häkerlokal zu vermiethen. 
Näheres Alten Roß No. 346. ö 
34. Heil. Geiſtgaſſe No. 782. ſind meublirte Zimmer zu vermiethen. 
35. Eimermacherhof Bäckergaſſe No. 1792. iſt eine Wohnung, beſteh end aus 
zwei Stuben, Küche und Boden an tuhige kinderloſe Bewohner zu vermiethen. 
36. Langgarten No. 56. iſt eine freundliche Oberwohnung, beſtehend in 2 Stu⸗ 
ben nebſt Kabinet, Küche, Keller und Boden ꝛc. Michaeli rechter Ziehzeit zu ver⸗ 
miethen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. . 
25 Bootsmannsgaſſe No. 1172. iſt eine Unter ⸗ und eine Oberwohnung, Aus⸗ 
ſicht nach der Langenbrücke, zu vermiethen. 8 
38. In der Hundegaſſe No. 258. iſt eine geräumige Unterſtube, verbunden mit 
einer Nebenſtube, nebſt Küche, Holzgelaß u. ſ. w. zum Herbſt zu vermiethen. 
39. Dritten Damm No. 1428. iſt die Saal⸗Etage nebſt Zubehör, auch eine 
Stube, Nebencabinet ꝛc. an einen einzelnen Herrn oder Dame zu vermiethen. 
40. Johannisg. 1331. nahe dem Thor iſt 1 meubl. Stube nebſt Beköſtigung z. derm. 
— —— ͤ.u”4ʒ U 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


[4 
Janes CFP Jenes 
* 41. Durch neue Sendungen ist mein Lager von Brillen und Lorg- 


3% netten in allen Nummern sortirt; auch werden einzelne Gläser einge- 
ze schliffen, ebenso empfehle ich eine Sendung Sneak und Ther- 
5 T i n a. 
FVV 
42. Friſche haltbare Pommeranzen, ſüße Apfelſienen zu 2 Sgr., Citronen zu 1 
Sgr. bis 115 Sgr., hundertweiſe und in Kiſten billiger, engl. Steinkohlen⸗Theer, 
die große volle Tonne 5 Nthlr., und 3 Tonnen auf einmal zu 14 Rthlr., erhält man 
bei | Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 


43. 60 bis 70 Stuck mmel ſtehen zum Verkauf im adel. Dominſum 
zu Kobiſſau bei Carthaus. er 8 Pe 5 s 


„ 


— e 
41. Bielefelder, Bohmiſche, Greifenberger ms 


| Ereas⸗Leinewand, Tiſch⸗Gedecke, Servietten, 
8 Handtücher und Schnupftuͤcher, emietten von letzter Bleiche 2 


in den beſten Qualitäten, welche zu den billigſten und ſeſten Preiſen empfeh⸗ 

© fen die ſchleſiſche Leinwandhandlung der Gebrüder Schmidt, 
89 Langgaſſe No, 2002. am Thor. 3 
45. Delikate Matjes⸗Heeringe vom neueſten Fang a 
6, 38 u. 12 Pf. pro Stück, ſowie ſchottiſche, neue Fettheeringe u. Breitlinge von be⸗ 
ſonderer Güte u. Schönheit erhält man in den Läden Schüſſeldamm, Sammtgaſſen⸗ 
Ecke und hinter Adlers Brauhaus No. 679. 


46. Zwei alte ſehr gut ausgeſpielte Bratſchen, von denen 1 eine Sie⸗ 
geleith'ſche, ſind billig zu haben in der Muſikalienhandlung des Herrn Nötzel. 
47. An der Mottlauer Wache No. 1763. iſt trocken hochländiſch büchen Klo⸗ 
benholz zu billigen Preiſen käuflich zu haben. N 
48. Die beſten Edamer Käſe werden ſehr billig verkauft in der Hundegaſſe bet 
f 8 5 Friedrich Mogilowski. 
4. — Viorſt. Graben No. 2062. find mehrere alte brauchbare Oefen auch 
Fenſter billig zu verkaufen. . 8 nn 
50. Reitbahn No. 2047. iſt ein Klavier zu verkaufen. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
51. Nothwendiger Verkauf. f 
Das der verwittweten Woytakiewitz ſeparirten Wolff zugehörige, in der Burg⸗ 
ſtraße unter der Servis⸗Nummer 440. und 441. und No. 33. A. des Hypothekeu⸗ 
buchs gelegene Erbpachts⸗Grundſtück, abgeſchätzt auf 1386 Rehlr., zufolge der nebß 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 30. Juli 1844, Vormittags um 11 Uhr i 
au hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. N 
Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten zut Vermeidung der Prä⸗ 
duſion zu obigem Termine mit vorgeladen. 58 a 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Nothwendiger Verkauf. 

Das den Einſaſſen Michael und Regina geb. Stahl-Braunſchen Eheleuten 
zugehörige Grundſtück Litt. B. LXIII. 4. zu Buchwalde, abgeſchätzt auf 1446 Rt 
20 Sgr. ſoll in dem auf i 

deen 29. Juli 6, Vormittags 1174 Uhr 


EN 
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vor dem Deputirten Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Rath Salzmann hier anberaum⸗ 
ten Termin an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in dem Aten Geſchäftsbu⸗ 
reau des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 
et den 28. März 1844. 
Königl. Land⸗ und id Stadtgericht. 


Getveidemarkt zu u Danzig, 
vom 21. bis incl. 24. Juni 1844. 
I. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel fi find 153343 Laſten Getreide üben 
haupt zu Kauf geftellt worden. Davon 106572 Lit. unberkauft u. 62 Lt. gefpeicherk 
— ——— 


Weizen. | Roggen. | Leinſaat. | Gerſte. | Hafer. | Erbſen 
f | | 
1. Verkauft SE 3 197 183 — — 10 


Gewicht, Pfd.] 130-133 118—125 — 


Preis, Rtbtr 113412131585 — 625 


7 
Unverkauft. Laſten ..o 387112 | 194 — per | 3 — 
IL Vom Lande: N 
gr. 353 gr. 42 
. Schfl. Sgr. 54 33 53 l. 32 21 w. 42 


Thorn paſſirt vom 18. bis inel. 21. Juni 1844 . nach Danzig beftimmts 

651 Laſten 51 Schffl. Weizen. 

228 Laſten 40 Schffl. Roggen. 

3 Laſten 20 Schffl. Hanfſaat. 

87 C 33 u Hanf. 
3552 Schock eichene Bohlen. 

210 Schock eichene Stäbe. 

466 Stück kiehnen Rundholz. 
2730 Stück kiehne Balken. 


